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Vierteljähriicher Abonnements Preis
Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und
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für Halle und unſere unmitselbaren v 1 vAbnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Schwerſchke, Univerfitätsſtraße,Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
durg in der Creusſchen Buch

hbandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

J 4s“-— Nu

Deutſchland.
Berlin, d. 5. Auguſt. Jhre Majeſtäten der König und

die Königin ſind aus Schleſien auf dem Schloſſe Sansſouci
eingetroffen.

Berlin, d. 6. Auguſt.
geruht

Dem Gefreiten Sturm des 7ten Jnfanterie- Regiments
die Rettungsmedaille mit dem Bande zu verleihen.

Der General-Major nnd General- Adjutant Sr. Majeſtät
des Königs, von Neumann, und der General -Stabsarzt
der Armee und Chef des Militär Medizinalweſens, Dr. von
Wiebel, ſind aus Schleſien, und der Pair von Großbritan-
nien und Jrland, Lord Hardwicke, von St. Petersburg hier
angekommen.

Brieg, d. 1. Auguſt. Der geſtrige Tag war fur unſere
Stadt ein wahrer Feſttag. Die Eröffnung der oberſchleſiſchen
Eiſenbahn von Ohlau bis zu unſerer Stadt wurde durch eine
Feſtfahrt der Geſellſchafts- Vorſtände gefeiert, zu der, ſo weit
die Raume des hieſigen Bahnhofs Empfangshauſes es geſtat-
teten, die königlichen und ſtädtiſchen Behorden von dem Ver-
waltungs- Rath der Geſellſchaft zu einem Mittagsmahle ein

eladen wurden. Die ſtädtiſchen Behörden hatten ihrerſeits
llles zu einem feierlichen Empfange der Geſellſchafts Vor-

ſtände ſinnreich angeordnet. Der kurz vor 2 Uhr von Breslau
abgegangene Feſtzug, geführt von der neuen, zierlich geſchmuck-
ten Maſchine „Brieg“, traf um 3 Uhr in Brieg ein. Viele
tauſend Zuſchauer empfingen jubelnd den Zug ſchon in einer
Entfernung von einer Viertelmeile von unſerer Stadt, und in
immer gedrangteren Maſſen vermehrte ſich die Zuſchauer-Menge
bis an den Bahnhof. Bei der Einfahrt am Bahnhofe hatte
die ſtädtiſche Behorde eine äußerſt geſchmackvolle und impoſante
Ehrenpforte mit Laub- und Blumengewinden errichten laſſen,
die in weißer Drapperie weithin in der Umgegend in koloſſaler
Schrift ein „Willkommen“ dem Zuge entgegenrief.

Teplitz, d. 4. Aug. Geſtern erfolgte die feierliche Ein-
weihung des neuen Hoſpitals, welches die preußiſchen Prinzen
zum Andenken an ihren Vater geſtiftet hatten. Der infulirte
Abt von Leitmeritz war zu dieſem Ende hierher gekommen,
welcher nach abgehaltenem Hochamt in Prozeſſion ſich an Ort

Se. Majeſtät der König haben

Halle, Dienstag den 9. Auguſt

und Stelle verfugte, unter Vortritt der Schulen und Gewerke
mit fliegenden Fahnen und gefolgt von den Behörden des Ortes
und Kreiſes und den hier in der Kur befindlichen preußiſchen Mi-
litairs, denen ſich mehre Badegaſte angeſchloſſen hatten. Zu
Mittag war in dem Gartenſaal ein feſtliches Mahl veranſtaltet,
bei dem man aber alle hier anweſenden preußiſchen Excellenzen
vermißte, was ſehr auffiel. Der penſionirte preußiſche Gene-
ralmajor Le Beauld de Nans fuhrte den Vorſitz. Der Bur
germeiſter brachte den Dank der Stadt Teplitz aus, und ließ die
preußiſchen Prinzen hoch leben, worauf der Vorſitzende auf die
ſchöne Vereinigung des deutſchen Volks begeiſternde Worte ſprach
und auf die fernere Eintracht des öſterreichiſchen und preußiſchen
Volkes einen Becher leerte. Der Furſt Clary war durch die
Krankheit ſeiner Gemahlin von der Theilnahme abgehalten wor
den. Abends war Ball; allein außer der fuürſtlichen Familie
und einigen benachbarten Familien waren kaum zwei bis drei
Badegaäſte anweſend. Man ſah daraus, wie gering hier das
Zuſammenleben der Badegaſte iſt, und die geringe Theilnahme
an dieſer Feſtlichkeit; denn ſonſt wurde man ſich Muhe gegeben
haben den Ball ein paar Stunden früher anfangen zu laſſen
und die Verehrer des Verſtorbenen, deſſen Andenken gefeiert
werden ſollte, zahlreicher zu vereinigen.

Frankreich.Paris, d. 3. Aug. Die Poſt geht heute um 1 Uhr ab,
wegen der kirchlichen Feier in der Notredamekirche. Schon um
8 Uhr Morgens drangte ſich die Menſchenmenge an den Thuren
der Kirche, in welcher das Todtenamt fur den Herzog von Or-
leans gehalten werden ſollte. Von 9 Uhr an ſtellten ſich die
mit Einlaßkarten verſehenen Perſonen ein; nach 9 Uhr ward
die Kirche geoöffnet; die zahlreichen Equipagen näherten ſich von
drei Seiten her; die konſtituirten Korperſchaften Deputatio-
nen der Kammern, die Mitglieder der Gerichtshofe, die vier
Fakultäten in großem Koſtuum, der Stab der Nationalgarde,
General Jacqueminot an der Spitze traten in geſchloſſe
nem Zuge in die Kirche die Mitglieder des diplomatiſchen Korps
kamen einzeln. Um /212 Uhr ſah man die vier Prinzen, Bru-
der des Verſtorbenen, anfahren, worauf das Todtenamt be

ann.
Die Deputirtenkammer hat in ihrer geſtrigen Sitzung nach

ſturmiſchen Debatten die Wahl des Hrn. Emil von Girar-
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din als in der Ordnung anerkannt. Ledru-Rollin hatte die
Wahl angegriffen und Lamartine ſie vertheidigt. Die Linke
drang auf Abſtimmung; es ergaben ſich 281 Stimmen für und
103 gegen die Gultigkeit der Wahl.

Großbritannien und Jrland.
London, den 30. Juli. Jn Sheffield wurde am Mitt?

woch unter dem Vorſitze eines Chartiſtiſchen Arbeiters eine of-
fentliche Verſammlung gehalten, der etwa 15,000 Perſonen
beiwohnten, und worin eine Petition an die Königin vorge-
ſchlagen wurde, in welcher dieſelbe erſucht werden ſolle, das
Parlament nicht eher zu prorogiren, als bis die Miniſter eine
Bill zur Aufhebung der Korngeſetze vorgeſchlagen hatten. Nach
dem mehrere Redner den Antrag unterſtützt hatten, ſchlugen
zwei Chartiſten vor, daß man lieber die Königin erſuchen ſolle,
die Annahme der Volkscharte zum Geſetz des Landes fordern
zu wollen. Die letztere Motion ging mit großer Mehrheit durch,
während die Motion wegen Aufhebung der Korngeſetze verwor
fen wurde.

Belgien.
Bruſſel, d. 3. Auguſt. Die Repraſentantenkammer hat

in ihrer geſtrigen Sitzung den Geſetzvorſchlag, durch welchen
die unterm 16. Juli zwiſchen Belgien und Frankreich abgeſchloſ-
ſene Konvention gutgeheißen und ſanctionirt wird, mit 66
Stimmen gegen 11 angenommen. Der Miniſter der auswar-
tigen Angelegenheiten hat auf eine an ihn gerichtete Jnterpel-
lation geantwortet: Die Linnenangelegenheit ſei nur ein Jn-
cidentpunkt geweſen, der in die allgemeine Unterhandlung
(uber einen Kommerztractat mit Frankreich) gefallen waäre;
dieſe allgemeine Unterhandlung werde fortgeſetzt; kein Jnter-
eſſe des Landes ſolle dabei aus den Augen verloren werden.

Tür kei.
Konſtantinopel, d. 20. Juli. Mit dem letzten vor vier

Tagen hier angekommenen Dampfſchiffe von Trebiſond hat die
Pforte, der perſiſche Conſul und der engliſche Geſandte Depe-
ſchen erhalten. Die turkiſchen Berichte aus Bagdad melden,
daß Abderrhaman-Bey, einer der treuen Großen der Pro-
vinz Bagdad, an der Spitze von 4000 M. gegen Mahmud-
Paſcha (jenen nach Perſien gefluüchteten türkiſchen Paſcha, der
mit perſiſchen Truppen in das turkiſche Kurdiſtan eingefallen
war und die Stadt Solimanieh erobert hatte), marſchirt ſei,
ihn aus Solimanieh wieder vertrieben und über die Grenze ge
worfen habe; auf dem perſiſchen Gebiete ſei es zwiſchen den
Da und den ſie verfolgenden Turken abermals zu einem

reffen gekommen, in welchem die Turken die Oberhand be-
hielten. Jn Perſien ſelbſt mache man große Ruüſtungen zu ei
nem Kriege gegen die Turkei. Auch ſcheint es, daß die Pforte
von ihrem dortigen Geſandten Winke erhalten hat, daß man
dem Gouverneur der Provinz Bagdad, Ali-Paſcha, nicht
ganz trauen könne und daß Letzterer vielleicht im Einverſtandniß
mit den Perſern ſei. Ali-Paſcha iſt ein kuhner, unterneh-
mender Mann, der mit viel Energie große Schlauheit verbin-
det, unermeßlich reich iſt und zugleich von dem Volke ſehr ge-
liebt wird. Er unterhält ein ziem ich ſtarkes und wohlgeubtes
Armeekorps. Seit langer Zeit hegte man in Konſtantinopel
den Verdacht, daß er ſich unabhangig zu machen ſtrebe, wes-
halb ihn auch der Großvezier vor einigen Monaten nach Da-
maskus verſetzte. Seine erſte ausweichende Antwort, daß ihn
das Volk nicht wolle abziehen laſſen, und ſein Schweigen und
Richterſcheinen in Konſtantinopel auf den hierauf an ihn ergan
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genen Befehl von der Pforte, haben dieſen Verdacht verſtärkt,
ſodaß die Pforte bei dem Kriege mit Perſien nicht allein die
Verwuüſtungen ihrer Provinzen durch die feindliche Armee, ſon
dern auch den Verluſt des ſchonen und reichen Paſchaliks von
Bagdad zu befuürchten ſcheint.

China und Oſtindien.
Die oſtindiſche Poſt iſt mit Nachrichten vom 18. Juni aus

Bombay und vom 12. April aus China eingetroffen. Jn
Afghaniſtan war Alles in der bisherigen Stellung. General
dott hat von Kandahar aus die Garniſon in Khelat-i-Ghilzie

verſtärkt und eine Demonſtration ten Ghizni gemacht. Ge-
neral Pollock befindet ſich noch in Dſchellalabad. Als Gerucht
wird mitgetheilt, daß der Generalgouverneur von Oſtindien die
Zurückziehung aller Truppen aus Afghaniſtan angeordnet habe.
Jn China machten etwa 12,000 M. einen Angriff gegen die eng
liſchen Truppen in Ningpo, wurden aber mit großem Verluſte
zurückgeſchlagen. Es hieß, daß die Chineſen den Engländern
40 en Doll. anbieten wurden, um dem Krieg ein Ende zu
machen.

Amerika.
Newyvork, d. 16. Juli. Der Senat zu Waſhington hat

ein Geſetz angenommen, welches beſtimmt iſt, in Kolliſionsfäl
len, wie ſie die Verhaftung M'Leods veranlaßt hat, und wie
ſie die nahe Beruührung Canada's mit einigen Staaten der Union
leicht wieder herbeiführen kann, zur Anwendung gebracht zu
werden. Das Geſetz iſt beſtimmt, die remedirende Juſtiz der
Vereinigten Staaten weiter auszudehnen. Der National Jn
telligencer ſagt uber dieſes Votum: Wir freuen uns, daß der
Senat die Bill angenommen hat, welche Fuürſorge trifft gegen
eine unnoöthige Kolliſion zwiſchen den Regierungen der einzelnen
Staaten und der Unionsregierung in Angelegenheiten welche
der Natur der Sache und der Verfaſſung nach in das Bereich der
letzteren gehören, da dieſer die Beaufſichtigung unſerer Bezie-
hungen zum Auslande, die Regulirung unſeres Verkehrs mit
den fremden Machten und die ausſchließliche Befugniß, Krieg
und Frieden zu machen, übertragen iſt. Die Annahme der Bill
iſt mit außerordentlicher Hartnäckigkeit und Ausdauer bekämpft
worden, aber die Argumentation fiel entſchieden zu ihren Gun
ſten aus und ſie ging demzufolge mit der fur den Senat unge-
woöhnlich bedeutenden Majoritat von 27 gegen 17 Stimmen
durch. Die Annahme der Bill in dem Repraſentantenhauſe
h entſprechende Stimmenmehrheit iſt kaum in Zweifel
zu ziehen.

Vermiſchtes.
Camenz, 5. Aug. Morgens 7 Uhr. Jn unſerer

Stadt ſteht Alles in Feuer und Flammen. Von 500 Häur
ſern ſtehen vielleicht kaum noch 100. Abgebrannt ſind unter
andern bereits das Rathhaus, die wendiſche Kirche, ſammtli-
che Gaſthoöfe, die Apotheke, das Poſthaus nebſt Wirthſchafts-
gebaäuden. Von mehreren vermißt werdenden Menſchen ſind
bereits eine Frau und ein Kind todt gefunden worden. Das
Feuer ging geſtern Abend halb 11 Uhr auf, dem Vernehmen
nach durch Verwahrloſung einer Frau. Noch, indem ich dies
ſchreibe, greift das Feuer immer weiter um ſich. Alle Loſch-
anſtalten ſcheinen vergeblich zu ſein und Jeder ſucht das Seine
möglichſt zu bergen: denn ein heftiger Wind treibt das Feuer
uüber die ganze Stadt und einen Theil der Vorſtädte. Der
größte Theil der Einwohner hat gar nichts retten koönnen,
indem das Feuer zu ſchnell um ſich griff und das Waſſer bald
mangelte.



TCamenz, d. 5. Aug. Abends 11 Uhr. Jn der groöß-
ten Beſturzung ſchreibe ich Jhnen von dem namenloſen Un-
l das unſre Stadt betroffen hat. Es war 10 Uhr des

onnerstags Abends, als man Feuer ſchrie. Es war in einem
Hauſe eines Tuchſcheerers auf der Leitergaſſe, welches durch ſeine
erbärmliche Beſchaffenheit, zumal bei der herrſchenden furcht
baren Trockenheit, zu den größten Beſorgniſſen berechtigte, und
es wahrte auch nicht lange, als die Diakonatswohnung (das
Geburtshaus G. E. Leſſings) von der hintern Seite ergriffen
und die Flammen nach mehrern Seiten geſchleudert wurden.
Der Wind trieb ſie jedoch bald nach dem nordoſtlichen Theile der
Stadt und in einigen Stunden lagen gegen 500 Häuſer in Aſche

Köſen, d. 3. Auguſt. Unſer Badeort iſt dieſes Jahr
außerordentlich beſucht, ſo daß in letzter Zeit ein wirklicher
Mangel an Logis ſich zeigte; man zählt gegen 500 Gäſte. Da
zu hoffen iſt, daß dieſe Frequenz ſich auch künftig fortſetzt, ſo
iſt zu wunſchen, daß die nöthigen Einrichtungen und Bequem-
lichkeiten dazu vorgeſehen werden. Ein Badehaus waäre wohl
ſehr nothwendig vielleicht, daß die Regierung etwas fur die
öffentlichen Einrichtungen thut. Wir haben uns die ganze Zeit
uber der gunſtigſten Witterung zu erfreuen gehabt, daher un-
ſere herrliche Gegend die Badegaſte zu vielen Ausflugen veran
laßt hat. Trotz des wenigen Regens ſtehen die Fruchte bei
uns in voller Ueppigkeit, und haben wir, wie im ganzen Saal-
thal entlang, eine gute Erndte. Leider iſt vor einigen Ta
gen in unſerer Nähe ein Unglück geſchehen. Das Kirſchfeſt in
Naumburg, welches noch immer zum Andenken an den Abzug
der Huſſiten gefeiert wird, und ſehr beſucht iſt, hatte auch aus
Köſen viele Gaſte dahin gelockt. Die Chauſſee dahin wird aus-
gebeſſert, und in der Nähe von Schulpforta gerieth einer der
dahin fahrenden beſetzten Wagen in die Enge und ſtuürzte um,
ſo daß die darin Sitzenden, 12 an der Zahl, herausgeſchleu-
dert wurden ein Kaufmann aus Amſterdam, der ſchon im
vorigen Jahre Köſen beſucht hatte, brach das Bein einige Mal,
ſchlimmer aber noch wurde ſeine Gattin verletzt, ſo daß man
Anfangs an ihrem Aufkommen zweifelte, doch hat man jetzt
Hoffnung, daß ſie gerettet werde. Die Uebrigen, unter ihnen
mehrere Damen, kamen mit leichten Quetſchungen davon.

Ueber den Gewitterſturm am 28. Juli, der, wie ſchon
berichtet, mit ſeit Jahren unerhoörter Heftigkeit uber London
und die ganze Umgegend losbrach, und uüber das mannigfache
Unheil, welches derſelbe angerichtet hat, bringen die Blatter
noch eine reichliche Nachleſe. Ein Polizei-Konſtabler, der
auf ſeinem Poſten ſtand, iſt durch den vor ihm niederſchla-

enden Blitz erblindet; man hofft inzwiſchen, daß er das Ge-ſcht wiedererhalten wird. Ein zwolfjahriger Knabe verfiel in

ſo anhaltende Konvulſionen, daß er ſchwerlich mit dem Leben
davonkommen wird. Bei der Kapelle von Rowland Hill's traf
der Blitz einen altlichen Mann, ohne ihn bedeutend zu ver-
letzen der Stiefel am rechten Fuße wurde aber ganz in Stucken
zerriſſen. Auf dem Landſitze Bradfield-Hall ſturzte der Blitz
einen uüber dem Eingangsthore befindlichen gothiſchen Thurm
mit gewaltigem Krachen auf die anſtoßenden Gebäude, ſo daß
deren Dächer eingedruckt und zwei Dienſtboten ſchwer verletzt
wurden. Die größten Bäume im Park fand man zerſplittert,
und ſieben Rehe lagen todt umher. Ein Karrenfüührer wurde
ebenfalls vom Blitze niedergeworfen und liegt, erblindet und
an allen Gliedern gelähmt, hoffnungslos im Hospital.

Fonds- und Geld-Courzs.
Berlin, d. 6. Auguſt 1842.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. rief ſ ger Arkien Brief ſ Sc.
St. -Schuldſch. 4 PBrl.Potsd. Eiſenb.ſ5 127
do. do. z. 3 pCt. do. do. Prior. Obl. 4 103 102

adbgeſtempelt 103/, 103 Mgd. Lyz. Eiſenb. 116 2
Pr. Engl. Obl. 30.4 192 do. do. Prior. Obl. 4 11102
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 1042/, u
Scehandlung. 857 do. do. Prior. Obl. 4 103 102

Kurm. Schuldv. 33 102 Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 82
Brl. Stadt-Obl. (4 104 103 do. do. Prior. Obl. s 99 S
do. z. 3 Et. Rhein. Eiſenb. 5 98 92abgeſtempelt 102 do. do. Prior. Obl. 4 99
Danz. do. in Th. 48 WBerl.- Frankf. Eiſ. 5 103 102
Wefſtp. Pfandbr. 33 103 Gold al marco eGroßh. Poſ. do. 4 107 7, Friedrichsd'or 18 13Oſtpr. Pfandbr. 25) los Andere Goldmün
Pomm. do- 35 1037/2 103 zen à 5 Th. v
Kur u. Neum. do. 33 103 Disconto 4Schlefiſche do. 331032/, 1027

Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Cou
pon pt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß GSelde.

Magdeburg, den 6. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 48 thl. Gerſte thl.Reggen 33 37 Hafer 20 22 e
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 7, Auguſt 59 Zoll anter 0.

Fremdenliſte.
Angekemmene Fremde vom 7. bis 9. Auguſt-

Jm Krovprinzevn: Frau Baronin v. Hoicks, Majoratébeſ. u. Fräu-
lein Gräfe a. Dresden. Fräul v. Montigny a. Reuſchatel. Hr.
Arzt Dr. Noiſtre a Bonn. Hr. Gutsbeſ. Helwig a Magdeburg
Frau Amtm. Lieberkühn a. Walhauſen. Hr. Kaufm. Maye a. Er-
furt. Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig. Hr. Kaufm. Nathufius
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Buchmann a. Saarbrück. Hr. Kaufm.
Leinert a. Frankkurt. Hr. Kaufm. Scharf a. Leipzig. Hr. OLG.
Aſſeſſor Reichardtſen a. Breslau.

Stadt Zürch: Hr. Reg -Rath Houpt a. Merſeburg. Hr. Lieut. v. Ober
nitz a. Magdeburg. Hr. Dr. phil. Ewald a. Berlin. Hr. Dr. phil.
Kühlmann a, Tinneberg. Frau Direct. Pabſt, Mad. Borchardt u.
Mad. Roſe a. Berlin. Hr. OAmtm. Kunkel a. Querfurt. Die
Hrrn. Kaufl. Schneidewind u. Kirſtein a. Riga.

Gold nen Ring: Hr. Partik Völker a. München. Hr. Oekonom Kö
nig a. Breusnitz. Hr. Kaufm. Schmidt a. Magdeburg. Hr. Kantor
Sangenberger a. Römhild.

Goldnen köwen- Hr. Kaufm. Felhorſt a. Chemnitz. Hr. Kaufm.
Dorenberg a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Wernicke g. Sandersleben.
Hr. Fabrik. Klotz u. Fräul. v. Zabdler a. Deſſau,

Schwarzen Bär: Hr. Lieut. Segebadem u. Hr. Dr. phil. eundblad a-
Gothenburg. Hr. Kaufm. Wolf a. Treuen. Hr. Kaufm. Jordan a.
Berlin. Hr. Kaufm. Jacobſon a Wörlitz. Hr. Kaufm. Eiſeck a-
Deſſau. Hr. Fabrik. Küchenthal a. Buhla. Hr. Gutsbeſ. Regge a.
Höchſt. Hr. Bader Herrmann a. Deſſau.

Stadt Hambaurg: Hr. General v. Klöß a. Erfurt. Hr. Gymn.-Dir.
Toppo a. Frankfurkt. Hr. Kaufm. Liebenthal a. Schweinitz. Hr.
Kaufm. Gerner a. Berlin. Mad. Nieder a. Nordhauſen

Goldnen Kugel: Hr. General Graf v Giebhau a. Petersburg. Frau
Gräfin v. Herries a. Prag. Hr. Tapetenfabr, Rößler a. Weimar,
Hr. Kaufm. Anſchütz a. Erfurt.



Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Allen meinen Freunden nur auf dieſem
Wege die Anzeige, daß mich heute fruh

9 Uhr meine Frau mit einem recht mun
tern Jungen beſchenkte.

Halle, den 8. Auguſt 1842.

C. Thamhayn.
Bekanntmachungen.

Ackerverpachtung. Die dem mino-
rennen Düffer in der Woörm.itzer Separa-
tion ſtatt der Hufe in Malteritzmarke zu-

gefallenen 31 Morgen 20 (DRuthen im
langen Felde uber dem Beeſener Wege, ſol
len vom 1. October C. ab auf 12 Jahre
im Wege der Licitation verpachtet werden
Die Pachtliebhaber werden daher erſucht,
ihre Gebote
den 13. Auguſt c., Nachmittags um 3 Uhr,
in der Schreieſtuve des Unterſchriebenen un
ter den bekannt zu machenden Bedingungen
abzugeben.

Halle, den 1. Auguſt 1842.
Manicke.

S

z Erfurter Schuhe
S hat ſo eben erhalten

F. C. Schmidt, S
fruüher F. H. Zander.

G e e eStepp- Decken
gut wattirt und in türkiſchem Geſchmack,
verkauft um damit aufzuraumen, das Stück
3 Thlr. ebenſo dunkle Caſimir-Bettdecken,

Stück 20 Sgr. Ernsthal.
Dienstag, den 9. Auguſt:

IV. Somm.-Abonn.-Concert
im Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.

Anfang um 5 Uhr.
Billette fur die Herren Studirenden ſind

zu 21 Sgr. bei Hrn. Kitzing am Markte
zu haben.

Das Stadtmuſikchor.
Ein Haus in der Leipzigerſtraße, wel-

ches 10 Stuben, 10 Kammern Küuüchen,
Bodenraum, gewölbten Keller, Hofraum
mit Brunnenwaſſer enthält auch eine große
Niederlage angelegt werden kann, ſich zu
jedem Geſchäft eignet, ſteht veränderungs
halber ſofort zu verkaufen. Reelle Käufer
erfahren das Nähere Leipz. Straße No. 305,
2 Treppen hoch.

Feine Stickereien in Kragen u. ſ. w.
weiße und ſchwarze Spitzen und Blonden,
ſowie gewurkte Strümpfe ſind in großer
Auswahl zu haben bei

Wilhelmine Hartüer,
Taubengaſſe No. 1777.

nunmehr ſo eingerichtet haben,

4

Indem wir unſer Kohlenformerei-Geſchäft, Glaucha No. 1807,
nunmehr ſo daß wir jeden Auftrag auf Bſteine, in mittler Form 87/s Zoll lang, a Zoll e und n

in großer Form II Zoll lang, 557, Zoll breit und 27 Zoll hoch, von
brennſtoffreichſter Kohle übernehmen und ausführen können ſo erſuchen wir
ein geehrtes Publikum um recht zahlreiche Aufträge, ſowohl für ſofortige
als auch für ſpätere Lieferung zum Winter. Die Preiſe für beide Größen
der Steine ſtellen wir bei Abholung aus dem Magazine oder auch bei An
fuhre durch unſer eigends dazu eingerichtetes Geſchirr aufs Billigſte. Ge
fällige Aufträge bitten wir in des Mitunterzeichneten Fin ger Geſchäft
Ranniſche Straße, oder auch bei unſerm Magazinverwalter Märker abge
ben zu wollen und der prompteſten Bedienung gewärtig zu ſein.

Halle, im Juli 1842.
Finger und Preßler.

Markt- Anzeige für Damen.
Der SchnurleibsFabrikant Maſch aus Berlin eruſalemerſtraNr. 4, empfiehlt ſich einem hohen Adel und We helen Plage

einem vollkommenen Lager von gut und bequem ſitzenden Schnurleibern neue
ſter Fagçon, mit und ohne Elaſticität, zu den allerbillizſten Preiſen. Daſ-
ſelbe beſteht in: 1) Pariſer, 2) engliſchen, 3) Wiener, wie auch Morgen

und Kinderleibchen, und einer Sorte ſehr ſchöner Drellleibchen, à Stück 25 Sgr. Au-
ßerdem empfiehlt ſich derſelbe mit Hauben, à Dutzend 1 Thlr., Chemiſetts, wie auch
eine Partie bunte und weiße SommerHemden, auch Stepproöcke zu billigen Preiſen.
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Sein Stand iſt auf dem Jahrmarkt und mit ſeiner Firma bezeichnet.
NB. Der Aufenthalt iſt nur bis Sonnabend den 14. d. M.

Maſch aus Berlin.
Repertoire.

Mittwoch den 10. Auzuſt:
Das Räuſchechen.

Luſtſpiel in 4 Akten von Bretzner.
Freitag, den 12. Auguſt

Johann Herzog v. Friedland.
Hiſtoriſches Schauſpil in 5 Akten

von Frau v. Weißenthurn.
Sonntag den 14. Auguſt 1842:

Alpenkönig u. Menſchenfeind.
Originalzauberſpiel in 3 Akten, von Rai-

mund, Muſik von W. Muüller.
(Mit ganz neuen komiſchen Einlagen von

Hrn. Martini.)
Montag, d. 15. Auguſt

Robert der Teufel,
große Oper in 5 Akten von Meyerbeer.

Dr. Fr. Lorenz.
Mittwoch Harmonie- Concert und Tanz-

vergnugen.

Preis in Trotha.
Donnerstag den 11. Auguſt friſchge

brannter Kalk bei J. F. Stegmann.
Spoörgel-Saamen zu Herbſtfutter, das

Pfund 21 Sgr. Kaufm. Voigt.
Conceert- und Tanzmuſik

in meinem Local Mittwoch den 10. d. M.
Weiſe auf dem Weinberge.

Ein freundlich gelegenes Haus auf demHospitalplatz No. 1994 c. mit 8 großen ta-

pezirten Stuben, 8 Kammern, 2 Kuüchen,
Bodenraum und kleinem Gartchen, iſt vom
1. October an im Ganzen oder auch Par-
terre und BelEtage ſeparat, zu vermie
then. Auskunft ertheilt Wittwe Deich-
mann in Giebichenſtein No. 83.

Ein Rittergut fur 135000 Rthlr. mit 25000
Rthlr. Anzahlung, zwei dergl. zu 75000
und 49000 Rthlr., mehrere Landgüter zu
26000 und 28000 Rthlr., eine Waſſer
muühle mit 5 und eine mit 6 Gangen nebſt
mehreren Hufen Feld und Zubehör weiſet

reellen Käufern nach Ernsthal in Halle
a. d. S.

Gottlob Sering aus Finſterwalde
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zum
bevorſtehenden Laurenti- Markt mit folgenden
Waaren als: Sopha's, Stuühle, Divans,
gelb und braun pollirt, gut mit Stahlfe
dern und Roßhaaren verſehen, grau be-
ſchlagen mit Damaſt uberzogen, und werde
die billigſten Preiſe ſtellen. Mein Stand
iſt am Moritzthor.
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Heute Militair-Concert.
Heiſe zur Weintraube.
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